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möglich iſt, der Rechtsboden, den auch Eu. Majeſtät“ Zu jeder Zeit iſt ein folder Zuſtand gefährlich, Thrones und unſer Gewiſſen, ſie alle verbieten es 

Amtlicher Theil ſelber anerkannt und als Ausgangspunct gewählt hat⸗ſaber beſonders gefährlich iſt er in unſeren Tagen, uns in gleichem Maße. Geruhen Eu. Majeſtät die 

2 5 ten, ſofort und vor allem vollſtändig werde wiederſwo ungeſchlichtet große Fragen, aufgeregte Iniereſſen Wünſche der Nation nicht zu verweigern, die Wie⸗ 

Se. t. k. Apeſtoliſch. Majeſtät haben au den geheimen Rath hergeſtellt werden. Aber leider! iſt dieſe unſere Hoff⸗und Geiſter von allen. Seiten die Völker Europa's derherſtellung unſerer Berfaſſung nicht an Bedin⸗ 

(are 2 9 — 2 eee ene » Ayrade nung zur Stunde noch nicht erfüllt. Die pragmati mit endloſen Verwicklungen bedrohen. gungen zu knüpfen, über die wir ohne Wiederher⸗ 

ug eber Felber; v. Sina! ſche Sanction, von welcher der Theil, der die Rechte] Unſere inneren Verhältniſſe, ja, die Verhältniſſe ſtellung auf dem Wege der Geſetzgebung zu beſchließen 

Mit 1 habe 988 an Big “. und die Verfaſſung 5 durch le 1 00 it geſammten 190 0 Eu. Majeſtät 12 ri u 2 ae We 5 

ragend patriotiſchen und humanitären Wirken, von der groß, gebot ſuspendirt worden, ift noch jetzt factiſch ſuspen⸗ falls nicht in einem fo feſten und geordneten Zuſtand, iehen Eu. Majeſtät in gnädige Erwägung, da 

nenn ug nenn an — 2 dirt, unſere Verfaſſung iſt nicht wieder hergeſtelltſdaß wir im Gefühle der vollen Sicherheit ruhig in der pragmatiſchen Sanction die Aufrechthaltung der 

en ließen, Kenntniß genommen. und das von uns e 8 0 gr 1 516 e Ber bunden adden in 1250. a 1 x en u. Kalkan 95 der . 

Ich kann es demnach nicht unterlaſſen, Ihuen für dieſen Inslebentreten der Rechtscontinuität nicht erfüllt. die äußeren Verwicklungen und der nicht zu berech- ſtellung der Thronfolge gegenſeitig und an keine andere 

neuerlichen Beweis Ihrer ſchon jo oft erprobten Loxalin Auf welcher Grundlage ſollen wir alſo das Aus. nende Zufall über uns verhängen können. Bedingung geknüpft iR. Gebhafter Beifall.) 

a gleichswerk aufbauen, wenn die einzig ſichere Grund.“ Viel, ſehr viel ift es, was ungeſäumt und raid) Verzögern Eu. Majeftät nicht die Vollziehung un, 

Schoͤnbrunn, 18. December 1866. 8 35 e jetzt = en iſt? a — N * — 1 9 8 Aufſchub vielleicht Kap Sr 1 5 a * ec Sr 5 550 

Franz Joſeph m. p. uf welchem Wege ſollen wir dem ausgeſteckten keine Zeit mehr iſt. (So i I etz fordern, ſondern das Intereſſe de rones un 

1 Ziele zuſtreben, N jener 7 5 Weg, den wir als f 9 f a At 

uns ; 1, Repräjentanten der Nation einſchlagen dürfen, wennſniſſe, welche hereinbrechen können, uns in einem jol- Zeiten in gleicher Weiſe urgiren. f 

. Ne 4 der Weg der Verfaſſungsmäßigkeit uns verſchloſſen iſt 2ſchen Zuſtande finden. Reichen Sie uns Mittel und Mit Freuden haben wir jene Allerhöchſte Ent⸗ 

Frau Womtelal zum Scetlousrathe im inanzminiſtertum Wir haben in unſeren von dieſem Reichstag Eu. Gelegenheit, den beruhigenden Ausgleich zu vollbrin⸗ſchließung Eu. Majeſtät begrüßt, wonach Sie in Ihr 

allergnädigſt zu ernennen geruht. 3 „ Majeſtät unterthänigſt unterbreiteten Adreſſen alle gen und unſere eigenen inneren Verhältniſſe in einer ter ganzen Monarchie conſtitutionell regieren wollen. 

. 1 Majefiät haben mit Milsrhöchftem kg, ſene wichtigen Gründe entwickelt, kraft welcher wir Weiſe zu ordnen, welche die bereits erſchoͤpfte mate⸗Mit Freuden erſehen wir aus Eu. Majeſtät jüngſt 
en vom 21. November d. J. Allerhöchſtihrem wirkli⸗ I 1 0 5 i ' ’ 1 85 * 5 

Gen Kammerer und Obergefpan des Wiefelburger Comitates im mit Recht die unverzügliche Wiederherſtellung unferer|rielle Kraft und die Wohlfahrt der Geſammtheit und an uns gerichtetem gnädigem Reſcripte, daß Aller⸗ 

Konigreiche Ungarn Heinrich Grafen Zichv die Wurde eines ges Verfaſſung urgirt haben. Wir haben es ausgeſpro- der Einzelnen vor dem Untergang bewahre, ja ſie höchſtdieſelben eine Fundamentalbedingung des Con⸗ 

beimen Mathes mit Rachſicht der Taxen allergmäbigft zu verle⸗ſchen, daß die eonſtituirten Geſetze, jo lange fie aufſbis zur Möglichkeit fördere und entwickle, die durch ſtitutionalismus, das verantwortliche Miniſterium, 


* ar Apoſtoliſche Maleſtät haben mit Allerhöchſter Ent- dem durch das Geſetz vorgeſchriebenen Wege nichtſdie gerechte, billige und beruhigende Befriedigung auch in Ihren übrigen Ländern einführen wollen. 


(bliepung vom 7. December d. J. dem Miniſterialrathe im aufgehoben worden, unverletzt aufrecht zu erhalten der Bürger aller Nationalitäten und jeder Confeſſion Wir find überzeugt, daß dies der einzige Weg iſt, 


Staateminiſterium Florian Paſetti Ritter v. Friedenburgſund faetiſch zu vollziehen find. Es iſt dies eine Le- in unſerem Vaterlande das Land wieder erſtarken auf welchem Eu. Majeſtät die Sicherheit des Thro⸗ 
in — feiner vielſäbrigen treuen und ausgezeichneten bensbedingung der Exiſtenz des Staates, ohne welche mache, auf daß es eine unerſchütterliche Stütze des nes jo wie die Kraft und Macht des Staates befe⸗ 
2 . — 1 Krone zweiter Claſſe tar weder das 5 noch die Einzelnen in dem Geſetze Thrones und des ee ſei. 8 22 70 ſtigen 117 denn bloß in dieſer Weiſe wird es er⸗ 
Se. k. k. Apeſtoliſche Majeſtat haben dem bei der k. k. In⸗ eine ſichere Stütze zu finden vermögen. Die Anerken- Zur Erreichung dieſes Zieles iſt, wie wir in un⸗ reichbar fein, daß jedes einzelne Land, indem es mit 
tersstistut zu Gonftantinopel Aachen "Frsationsrath Albin nung der Geſetze und die Weigerung des factiſchen Voll- ſeren bisherigen Adreſſen auseinandergefept, vor Allem Opferwilligkeit den Staat gegen auswärtige Gefahren 
Belſera bas Ritterkreum des Leopolb⸗Ordene allergnädigſt zu zuges derſelben können rechtlich nicht neben einander nöthig, daß die Verfaſſung vollſtändig wieder herge- vertheidigt, zugleich ſeine eigene Verfaſſung ver⸗ 
e Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hands belieben. Mit Beſorgniß ſehen wir, daß unſere ange⸗ 270 werde und die Rechtscontinuität factiſch ins theidigt, und daß die Freiheit des einen Landes 
ſchreiden vom 6. December d. J. den geheimen Rath und gewe- führten Gründe und unſere wiederholten Bitten bis. Leben trete. l der Freiheit des andern zur Stütze diene. (Zuſtim⸗ 
jenen Sintthakter im Iomberdifärnenszianiifpen Königreiche Georg her nicht im Stande waren, Eure Majeftät dahin zul Indem wir alſo darum bitten und wiederholt darauf mung.) ? 
— 2m A für Tirol und Voarl'ſpermögen, daß Allerhöͤchſtdieſelbe jenen berechtigten dringen, thun wir dies im Inkereſſe unſeres eigenen Es iſt unmöglich, daß Eu. Majeftät, indem Sie 
BR n ernenden gern. ; . Wunſch der Nation erfüllen, deſſen Verleugnung [Vaterlandes und im Intereſſe Eu. Majeſtät und des nach der Erreichung dieſes hohen Zieles ſtreben, die 
Se. k. k. n , ' : 8 Eck 5 F 
wels 88 I anser . gleichzeitig die Verleugnung der durch die prag⸗ Regentenhauſes und in dem der ganzen Monarchie. vollſtändige Wiederherſtellung der ſeit Jahrhunderten 
gie an der Prager Univerfität, Dr. Victor Ritter v. Zepharo. matiſche Sanetion gewährleiſteten Rechte und eine Die Berichtigung unſeres Verlangens baſirt auf beſtehenden und durch feierliche Fundamentalverträge 
wich, in Anerkennung feiner wiſſeuſchaftlichen Leinungen, den Beſeitigung der weſentlichen Bedingung der pragma⸗ den Geſetzen und auf jenen Fundamentalverträgen, garantirten ungariſchen Conſtitution verſage, es iſt 
tiſchen Sanction iſt. (Beifall.) 


Titel eines Oberbergrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Das gnädige Reſcript, welches Eure Majeſtät Eu. Majeſtät Dynaſtie beſtehenden wechſelſeitigen ſtaatsrechtliche Fundamentalprineip berückſichtige, nach 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 6. December d. J. in Anerkennung hervorragender 


Verdienſtlic keit, bewährter koalttat und Ghrenbaftigkeit dem jüngſt als Antwort auf unſere zweite Adreſſe an uns Rechtsverhältniſſe bilden. Es baſirt auf dem allge- welchem es die erſte und heiligſte Pflicht der Macht 


Obmaune des Beteranenvereines vom inneren Salzlammergute herabzuſenden geruhten, iſt ſelbſt durch die in dem⸗ 
u i a bruch bei I, Joseph | 8 
Glenn. bte, lber, Veldteldteen mit ber Kran alleen, ſelben enthaltenen a. h. Verſprechungen und Anertens 
digt zu verleihen geruht. nung nicht im Stande, unſere Beſorgniß zu beruhi⸗ 5 3 
Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhögter Ent, gen, denn wir haben die ſofortige Wiederherſtellungſſchen Lage und der leicht möglich eintretenden Greig- ſtrecken; es iſt unmoglich, daß Allerhöchſtdieſelbe mit 
ſchließung vom 2. December d. J. dem penfionirten 1 akt unſerer Verfaſſung und der vollen Rechtscontinuitätſniſſe gerechtfertigt wird. Nichtberückſichtigung dieſes Principes den Glauben 
Pi ee ee erbeten, und dieſe unſere Bitte iſt durch das könig. Jenen Theil des Allerhöchſten königlichen Reſeripts, und das Vertrauen der Völker Eu. Majeſtät an die 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. liche Reſeript nicht erfüllt worden. Was in demſel⸗ welcher über die aus den gemeinſamen Intereſſen ſichere Zukunſt ihrer conſtitutionellen Freiheit er⸗ 
ben nicht beſtimmt verweigert wird, iſt an Zeit undſfließenden Verhältniſſe und zu dem Entwurf des ſchüttere. f 
Dos Stanlöminiferküm hat im Ginveruehmen mi ben öbti⸗ Bedingungen gebunden; die Aufrechthaltung und Voll- Fünfzehner Subeomité Bemer ungen macht, können Eu. Majeſtät möge daher vor allem der ungari⸗ 


meinen Sehen des Conſtitutionalismus, es baſirtſiſt, rechtlich beſtehende Geſetze, ſo lange fie auf dem 
auch auf der Zweckmäßigkeit, welche von der vor- ordentlichen Wege der Geſeßgebung nicht aufgehoben 
ſichtigen Inbetrachtnahme der gegenwärtigen politi- werden, unverſehrt aufrecht zu erhalten und zu voll⸗ 


gen betheiligten Ceutralſtelleu die Gründung einer gegenſeitigen ziehung der zu Recht beſtehenden Geſetze aber auflwir gegenwärtig nicht der Verhandlung unterziehen. ſchen Nation ihre conſtitutionelle Freiheit wiederge⸗ 
Lebensverſicherungsbank „Patria“ mit dem Sitze in Wien berleine andere Zeit zu verſchieben oder an ſpäter zul Wir haben am 1. März d. J. eine aus 67 Mit⸗ ben, damit ſie in ihren Rechten geſichert, in Eintracht 
1 ee e mit unſerer Verfaſſung, ſondern mit den Grundprin. heit betraut; dieſe Commiſſion hat aus ihrer Mitte für den Thron Eu. Majeſtät unter allen Gefahren 
8 : eine ſichere Stütze fein könne. (Lebhafte, lange anhal⸗ 

Heyrowety, Wenzel Nach, Jehenn Edelmann und Wen überhaupt im Widerſpruche. (Lebhafter Beifall.) her zuvörderſt durch die 67er⸗Commiſſion zu ver⸗ 
zel Stwor, endlich dem Oberlandesgerichtsrathsſeerttär Franz i ee buldigender Ehrfurcht bitten wir: Eure Ma- handeln ſein wird, worauf erſt das Gutachten dieſer Die „Wiener Abendpoſt“ nimmt ausführlich No⸗ 
1 . 5 ar und jeſtät möge nicht durch das Hinausſchieben der Wie⸗ Commiſſion uns vorgelegt werden wird. Demzufolgeltiz von einer Beſprechung, welche die „Neue Deutſche 
a re augeh a nike des derherſtellung unſerer Verfaſſung und des Intleben⸗ können wir unſere Anſichten über die erwähnten Bes Zig.“ der letzten Abſtimmung im pe ſter Deputir⸗ 
— befriedigenden Ausgleichs unmoglich machen. (Beifall.) dann erſt darlegen, wenn wir in der Lage fein wer- das Reſultat der Abſtimmung im Peſter Volkshauſe 
— . —̃ . S. lange wir außerhalb der Verfaſſung ſtehen, den, um über den ganzen Entwurf reichstäglich be- das Machtverhältniß der beiden großen Parteien im 
1 100 il. tion nicht ausüben. (Beifall.) Wiederholt haben wir Eu. Majeſtät unſere Bitte ſlos ausgleichsfreundlichen Partei feſtgeſtellt habe, und 
Nichtamtlicher Theil Nur ſolche Vereinbarungen können zum Ziel fühejfür unſere aus politiſchen Motiven verurtheilten oder daß hierdurch „ein großer Schritt zum Ausgleich, 

In der Sitzung der ungariſchen Deputirtentafel Grundlage der Verfaſſung geſchehen. (Beifall.) dieſe Bitte noch unerfüllt geblieben. ſchehen iſt.“ 

vom 11. d., in welcher Szentivanyi präfidirte, Abſolute Gewalt auf der einen Seite und auf Wir erneuern dieſe Bitte und in huldigender Ehr. In der Sitzung des nieder⸗öſterr. Landtages vom 
Commiſſion den Adreßentwurf, welcher an meh- heit beraubte Nation werden nimmermehr zu einem Eu. Majeſtät wolle dieſe unſere Mitbürger ihrem Ba» Landmarſchall mit, daß Se. Majeſtät Samſtag die 
reren Stellen mit Zuſtimmung aufgenommen wurde. befriedigenden, Fra Sa und bleibenden Ausgleichſterlande und ihren Familien wiedergeben. Adreßdeputation empfangen und ſich dahin ausge⸗ 
geſtern unter wie Deputirten vertheilt) übermorgen Uns, den Repräſentanten der Nation, gibt die durch, Verſöhnlichkeit zu hoffen und dieſe wird um genauen Erwägung unterziehen. Weiter theilt Fürſt 
Samstag zur Verhandlung. Der Entwurf lautet nach Verfaſſung das Recht im Intereſſe des Thrones undſſo leichter und wahrſcheinlicher, je weniger Schmerz Colloredo dem Haufe das Ableben des Ritters 
Eure k. k. Majeſtät! andern Theile der Legislative, einen Ausgleich zu tref. rückbleibt. . wenigen Worten einen herzlichen Nachruf und das 
Als Eu. Majeſtät bei Eröffnung des gegenwärti« fen, und ohne Verfaſſung beruht die Ausübung dieſes Dies iſt es, was wir Eu. Majeſtät auf das jüngſte ganze Haus erhebt ſich zum Zeichen ſeiner Trauerge⸗ 
lich Ihren lebhaften Wunſch ausſprachen, daß es un Es gibt Lagen im Leben der Staaten, die man, Vertrauen darzulegen für unſere Pflicht gehalten haben. Schulausſchuſſes in Betreff der Stiftsgymnaſien vor, 
gelingen möge, das große Ausgleichswerk glücklich zuſohne daß fie Gefahr bringen, unmöglich lange erhal) Wir halten in dieſer Beziehung feſt an all dem, mit dem Antrage, es ſei auf die nach dem beſtehen⸗ 
Nation, mit Sicherheit, daß wir die befriedigende, Wirren die Kraft des Staates vergiften, aufzehren Verfaſſung und auf das Inslebentreten der Rechts. Obergymnaſium zu Wr. Neuſtadt zu dringen. Der 
dauerhafte und bleibende Löſung der obwaltendenſund denſelben unfähig machen, ſtärkeren Erſchütterun⸗continuität in unſeren bisherigen Adreſſen vorgetragen Antrag wird faſt einſtimmig angenommen und 
erreichen können. Wir hofften dies, weil Eu. Maje⸗ rungen lange zu erhalten. 11. Nur die Erfüllung dieſer Bitten kann die Nation Anträge des Bauausſchuſſes. Sämmtliche Anträge 
ftät jelbft in der Allerhöchſten Thronrede die prag. Ein ſolcher Zustand iſt es, wenn die innern Ver⸗ beruhigen, nur fie kann uns fähig machen, die auf werden ohne Debatte genehmigt. Hierauf tragen die 
Rechtsbaſis entſchieden als Ausgangspunet gewählt geordnet find, wenn die materielle Kraft der Ges Pflicht zu vollziehen; nur fie kann uns Hoffnung auf. Anträge über Petitionen von Gemeinden und Priva⸗ 
hatten. ſammtheit und des Einzelnen erſchöpft iſt, wenn ſegenbringendes Gelingen des Ausgleichs bieten. Ebenſten ebenfalls betr. die Erbauung und Erhaltung von 
ſtät einen Ausgleich wuͤnſchen, der von Dauer und und Staat eine ſichere Stütze finden, wenn ihm Forderungen in keinem Puncte abſtehen, denn unſere Baron Tinti betont die Nothwendigkeit eines Stra⸗ 
bleibend ſei, daß daher der Rechtsboden, ohne welchenſſeine eigenen Völker nicht als Stütze dienen kön- Stellung als Repräſentanten, das Geſetz, der Conſti- ßen⸗Polizeigeſetzes, um deſſen Vorlage die Regierung 


willigt. vollziehende Pe zu knuͤpfen, ſteht nicht nur/gliedern beſtehende Commiſſion in dieſer Angelegen-lerftarken, an materieller Kraft zunehmen und auch 

tathe Dr. Joſeph Mitter v. Helm, den Kreisgerichtsröthen Adolf|cipien der Geſeßlichkeit und des Conſtitutionalismus das erwähnte Subeomité ernannt, deſſen Operat da 

tende Eljenrufe.) 
Rumler verliehen. 

Haudelsgerichtes in Prag ernaunt. tretens der Rechtscontinuität das große Werk eines merkungen des Allerhöchſten königlichen Reſeripts nur tenhauſe widmet und worin jenes Blatt erklärt, daß 
können wir das verfaſſungsmäßige Recht der Legisla⸗ſrathen und beſchließen zu können. (Zuſtimmung.) Lande evident zu Gunſten der gemäßigten, rückhalts⸗ 
Krakau, 13. December. ren, die zwiſchen der Nation und dem Monarchen aufſexilirten Mitbürger unterbreitet und leider iſt auch zur Löſung des leidigen Verfaſſungsconflietes ge⸗ 
verlas Anton Csengery als Referent der Adreß⸗ der andern Seite eine ihrer verfaſſungsmäßigen Frei- furcht bitten wir: 11. d. theilt nach Bekanntgabe des Einlaufes der 
Derſelbe kommt (vorgeſtern dem Druck übergeben, gelangen. (Lebhafter Beifall.) Die befriedigende Wirkung des Ausgleiches iſt nurſſprochen, Allerhöchſtderſelbe werde die Adreſſe einer 
der Ueberſezung des „Lloyd“: des Vaterlandes mit dem Souverän, das iſt mit demſund Bitterkeit in der Bruſt des Staatsbürgers zu- v. Dück mit. Er widmet dem Dahingeſchiedenen in 
gen Reichstages vom königlichen Throne herab feier-junjeres Rechtes auf keiner ſicheren Grundlage. an uns geſandte gnädige Reſeript mit aufrichtigem fühle. Baron Somaruga trägt den Bericht des 
vollenden, da hofften wir, die Repräſentanten derſten kann. Es gibt Lagen, welche auch ohne meuereiwag wir in Bezug auf die Wiederherſtellung unſerer den Geſetze vorgeſchriebene Prüfung der Lehrer am 
gewichtigen Schwierigkeiten in kurzer Zeit werden gen zu widerſtehen oder ſich nach ſolchen Erſchütte⸗ haben. Baron Geuſau beginnt mit dem Vortrage der 
matiſche Sanction als die beiderſeitige anerkannteſhaͤltniſſe eines Staates lange Zeit zerrüttet und un dem Gebiet der Legislation unſer wartende heiligſte Abg. Baron Geuſau und Graf Hoyos die Ausſchuß⸗ 
Wir waren überzeugt, daß, nachdem Eu. Maje- Glaube und Vertrauen wanken. Wo ſollen Thron darum können wir von dieſen unſeren berechtigten Straßen vor. Auch dieſe Anträge werden angenommen. 
jeder Ausgleich auf verfaſſungsmäßigem Wege un- nen? (Beifall.) tutionalismus, das Intereſſe des Vaterlandes und des ſchon in der lezten Seſſion angegangen wurde. Dieſes 


1 


) 
Geſtatten es Eu. Majeftät nicht, daß die Ereig-|ded Vaterlandes, die mahnende Stimme der kritiſchen 


welche auch die Grundlage der zwiſchen uns und unmöglich, daß Eu. Majeſtät nicht gnädigſt das 


— — 


— ͥ Grä n— 


vollen Anſpruch auf die Behandlung der meiſtbegün⸗ Deutſchlands feindſelig geweſen ſei; wenn eine Gefahrſtals für 10 verwundete k. k. Krieger beſchloſſen. Zu die, 


züglichen Beſtimmungen des öſterreichiſch⸗zollvereins⸗ müßte.” So die „A. Z.“ — Uns erſcheint es charak-ſhalter von Tirol, Ritter v. Toggeaburg, in beſonde⸗ 


Polizeigeſetz könne für Landesſtraßen unmöglich einſals jede Strafe, die ihn bei einer Fortſetzung des gericht. Aufſtand auf Can dia ſchon längſt als beendigt an- Laudmarſchall Fürſten Colloredo⸗ Mansfeld, Statt⸗ 
anderes fein, als für die ärariſchen Straßen. Der lichen Verfahrens etwa hätte treffen können. Daß es Se. zuſehen, wenn nicht ſtets aus Italien friſche Zuzügeſhalter Grafen Chorinek „Verwaltungsrathe der Bahn⸗ 
Statthalter erklärt, daß es eines ſolchen beſonderen Majeſtät der Kaiſer auch bezüglich der FMe. Baron He- von Garibaldianern einträfen, ein Umſtand, der nicht Geſellſchaften, den Präftdenten der n. ö. Handelskam⸗ 
Geſetzes für die Landesſtraßen nicht bedürfe, dasſnikſtein und General⸗Majors von Krismanié bei der Pen-Inur die Fortdauer des Kampfes den Winter hindurch, mer, den Bankgouverneur v. Pipitz, den Herrn Bür⸗ 
Straßen⸗Polizeigeſetz ſei ein allgemeines. Das Haudjfionirung dieſer Generale allergnädigſt bewenden läßt, fin⸗ſondern auch den Fall ernſtlich befürchten läßt, daß germeiſter Dr. Zelinka, eine große Anzahl Mitglieder 
pflichtet den Ausſchußanträgen bei. Abg. Czedikſdet feine natürliche Erklärung in deren früher ſchon ge⸗ dieſe Angelegenheit, trotz der bis jetzt ſtriet beobach- des n. ö. Landtages und Landesausſchuſſes, die Dis 
ſtellt den Dringlichkeitsantrag: es ſei den Unterneh- ſchildertem Verhältniſſe zu ihrem ehemaligen Feldherrn. teten Nichtintervention der Weſtmächte, zu ernſtenſrectoren der hieſigen Finanz- und Creditanſtalten und 
mern des Kemater Straßenbaues Stummer, Franta [Es erübrigt uns noch beizufügen, daß mit der bereits ein Eventualitäten in Beziehung auf die Löſung derſzahlreiche Abgeordnete ıc. 


und Reichsperger für ihre Energie die Anerkennung geleiteten, thunlichſt baldigen Veröffentlichung einer authen⸗Jſorientaliſchen Frage führen dürfte. Der Commandant der mexicaniſch⸗öſterteichiſchen 


des Hauſes auszuſprechen, dem Herrn Reichspergerſtiſchen Darſtellung der diesjährigen Feldzüge auch weiteren Binnen kurzer Zeit — fagt das „W. J.“ — [Legion, General Graf Thun iſt, wie das „N. Frobl.“ 
aber zugleich eine Remuneration von 500 fl. zu be⸗Kreiſen die Möglichkeit geboten werden fol, aus einer|,werden die fremden Truppen, welche Mexico be- meldet, bereits wieder als k. k. Oberſt in den Dispo⸗ 
willigen für die Umſicht bei Herbeiſchaffung desſoffenen, wahrheitsgetreuen objectiven Schilderung der That-|jept halten, den Weg nach Europa eingeſchlagen ha nibilitätsſtand übernommen worden. — Da die Rück⸗ 
Steinmateriales. Dieſer Dringlichkeitsantrag wirdſſachen über dieſe und die handelnden Perſoͤnlichkeiten zuſben. Das Schickſal von Mexico, allmälig in dieſkehr der mericaniihen Freiwilligen demnäachſt bes 
fofort angenommen und auch den übrigen Anträgenſeinem eigenen unpartheiiſchen Urtheile zu gelangen. — große Republik des Nordens aufgenommen zu werden, vorſteht, wurde auch bereits über den eventuellen Wie⸗ 
die Genehmigung ertheilt. Anderſeits find die Mängel der Armee, welche man beilwird ſich erfüllen. Niemanden wird es einfallen, dereintritt der Dfficiere und Mannſchaften in die k. k. 
Abermals wird ein Zuſammenkunft deutſch⸗öſter-ſeiner unbefangenen Prüfung des Geſchehenen als wirklich ſpolitiſche Vorherſagungen über Krieg und Frieden Armee verhandelt. 
reichiſcher Abgeordneten in Ausſicht geſtellt, und zwarſvorhanden erkannte, bereits rückhaltslos dargelegt worden zu machen, die ſich über große Zeiträume ausdehnen) Profeſſor Dumreicher hat einen Betrag von 
diesmal nach Schluß der Landtagsſefſion. Aus Pragſund man darf ſich der Hoffnung hingeben, daß dieſe Er⸗ſſollen. Wir beſchränken unſere Beobachtungen auff 400 Gulden, welcher ihm als Neijediäten für den 


ſchreibt man nämlich, daß Einleitungen getroffenſkenntniß allgemein genug ſei, um der oberſten Heereslei-ſdie Ereigniſſe, welche ſich gerade in dieſer Periode Beſuch des noͤrdlichen Kriegsſchauplatzes von Seite 


werden, „um die Solidarität in den politiſchen Be. tung für das begonnene Reformwerk die unumgängigſzutragen. Und da haben wir nur zu fonftatiren, des Aerars zuerkannt, als Unterſtützung für die Wit⸗ 
ſtrebungen der Deutſch Oeſterreicher zum Ausdrucke nöthige- Unterftügung, namentlich die Mittel zu ſichern, daß in den Kreiſen derer, welche den großen Bege⸗ wen und Waiſen jener Militärärzte gewidmet, welche 
zu bringen,“ und daß zu dieſem Behufe nach Schlußſwelche auch bei gewiſſenhafteſter Würdigung unſerer jhwie-|benbeiten am nächſten ſtehen, eine beruhigte Stim- im letzten Feldzuge geblieben find. 

der Landtagsſeſſion in Salzburg eine Zuſammen⸗ rigen Finanzlage dieſem Zwecke gewidmet werden müſſen, mung herrſcht, daß die Aufrechthaltung des europäi⸗ Der Wiener Correſpondent der „France“ meldet, 
kunft der deutſchen Landtags + Abgeordneten und an- damit die harten Lehren der jüngften Vergangenheit nichtſſchen Friedens dort als ſehr wahrſcheinlich angenom- daß der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Charlotte 
derer geachteter Männer Deutſch⸗ Oeſterreichs ſtatt. nutzlos an uns vorübergehen, damit wir nimmer in Or. men wird und daß keine bedrohlichen Zeichen hervor⸗ nichts zu wünſchen übrig laſſe und daß man in Mir 
finden fol, „um über die Schritte zu berathen, wel. [ganiſirung, Verwaltung, Ausrüſtung und Bewaffnung deöltreten, welche anzeigen, daß der Krieg, welcher ſo⸗framar von dem Projecte, die Kaiſerin wolle ihren 
che zu dem nunmehr allſeitig als nothwendig aner- [Heeres, in ſeiner umfaſſenden taktiſchen Ausbildung durchſeben vorüber gezogen, neue Kämpfe entzünden wird. Aufenthalt verändern, nichts wiſſe. ; 
kannten Ziele führen können. regelmäßige größere Truppenübungen u. ſ. w. hinter den: Wie nian verſichert, liegt in Wien bis zur Stunde Deutſchland. 

Bezüglich der oftmals erwähnten Reviſion des Aufforderungen der Zeit und im Vergleiche zur Wehrkraft keine Nachricht über den „Dandolo“, namentlich nicht Wie die „Preſſe“ aus ſonſt gut unterrichteter 
preußiſch⸗ͤͤſterretchiſchen Zoll- und Handels- anderer Großſtaaten zurückbleiben, damit wir nicht aber- [darüber vor, ob er feine Station in den mexiea-⸗[Münchener Quelle erfährt, find nunmehr die mit 
Vertrages ſchreibt der „B. und H. Ztg.“ ein Wie- mals die größten Gefahren für Ehre, Macht und Wohl niſchen Gewäſſern bereits vor dem Eintreffen derſdem Fürſten Hohenlohe angeknüpften Unterhand⸗ 
ner Correſpondent: „Die Zeitungen bringen fortge⸗ fahrt unſeres Vaterlandes zu beſorgen haben.“ „Eliſabeth“ verlaſſen hat. lungen bezuͤglich ſeines Eintrittes in das theilweiſe 
ſetzt die verſchiedenſten Verſionen über den Stand der nmzubildende Geſammt⸗Miniſterium zu einem defi⸗ 
0 in 195 Ra 8 vom 8. November N Shi N 1 5 ai — der Fürft das 
in Berlin angeregten Verhandlungen zum Zweck einer Zur Frage der Conſtituirung des norddeut⸗ l Portefeuille des Aeußeren erſt na chluß des dem⸗ 
Reviſion des Zoll- und Handelsvertrages, wie dieſelbeſſchen 5 wird ee 3 daß ji Krakau, 13. December. hächſt zu berufenden Landtages übernehmen. 

im Prager Frieden vorzeſehen worden. Ich habe Anelder preußiſche Entwurf noch nicht endgiltig feſtgeſtelllf Am 9. d. M. find die nachbenannten öſterreichiſchen Am 6. d. traf die Militär „Bundes- Liquidations⸗ 
laß genommen, mich nochmals und noch genauer alsſſei, mithin auch keine Amendements habe hervorrufen Staatsangehörigen aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heim- Commiſſion in der Feſtung Landau ein, um Alles das, 
früher über den Werth dieſer Mittheilungen zu in⸗ können. Das Verhälkniß ſei zwar nicht identiſch mitſgekehrt und wurden vom k. k. Gränz-Bezirksamte in Ja- was Bundeseigenthum iſt, aufzunehmen und ſicher zu 
formiren, und ich glaube noch beſtimmter als früherſdem Vorgange in Frankfurt im Frühlinge d. J., woſworzno an ihre Zuſtändigkeitsvehörden abgeftellt: ſtellen. Oeſterreich iſt dabei durch den Artillerie“ 
verſichern zu dürfen, daß ſeitens der preußiſchen Re- Preußen feinen Reformantrag nicht vorzeitig mitthei Morak falſch Morawski Romuald, 28 Jahre alt, Oberlieutenant Eſter vertreten. 

gierung, außer der ſofott ertheilten Antwort, daßſlen wollte. Man befinde ſich — fo faſſen preußiſche Haudſchuhmacher, zu Brody geboren, nach Rawa zuſtändig; Ueber den Tod Gen. v. Stockhauſen berichtet das 
Preußen eben jo lebhaft als Oeſterreich in den Ge⸗Blaͤtter die Sache auf — jetzt verbündeten Regierun⸗ Pakosz Maximilian falſch Bochenski Ladislaus, 29, Fr. J.“ aus Darmſtadt, 9. d.: Heute Früh hat 
genftand einzutreten wünſche, daß es aber zunächſtſgen gegenüber, keiner „feindlichen“ Coalition. Die Jahre alt, Schloſſergeſelle aus Laszki, Bezirk Radymno. [General v. Stockhauſen ſich erſchoſſen. Wie verlautet, 
einestheils feine Fachminiſterien hören und anderen⸗ Vermuthung politiſcher Kreiſe, Preußen wolle ver⸗ ſollte morgen eine Vernehmung vor dem Kriegsge⸗ 
theils ſich mit den übrigen zollverbündeten Regierun. meiden, daß der Entwurf nicht voreilige, „particula. Se. Excellenz der Herr Statthalter hat aus Anlaßſricht ſtattfinden. Die unglücklichen Erfolge des Kam⸗ 
gen in's Einvernehmen ſetzen müſſe, — Vorbedingun⸗riſtiſche“ Verabredungen der Bundesmitglieder ver⸗ der ihm Seitens der Jaworower Bevölkerung durchſpfes bei Laufach ſollten die Veranlaſſung zu dieſer 
gen der formellen Verhandlung, welche zu felbftver-/anlafje, ſei daher ziemlich gewagt. Auch ſei aus den[Entſendung einer Deputation dargebrachten Ovation an Vernehmung ſein, indem v. Stockhauſen damals die 
ſtändlich find, als daß fie hier auch nur das mindeſteſweſentlichen Grundzügen der künftigen Verfaſſung, die Jaworower Stadtrepräſentanz ein huldvolles Schreiben Führung übertragen war. Das tragiſche Ende des 
Erſtaunen, geſchweige denn eine gründliche Enttäu⸗ welche allerdings entworfen fein ſollen, ohne daß fielerlaffen, welches den ſtädtiſchen Ausſchuß mit Freuden er- Generalmajors hat in allen Kreiſen Darmſtadts aufs 
ſchung hätten erregen können — daß, ſage ich, außer vollſtändig redigiit und endgiltig feſtgeſtellt wären, füllte. Um den freudigen Gefühlen Ausdruck zu geben, Schmerzlichſte berührt. Der Genannte befand ſich in 
dieſer vorläufigen Antwort noch keinerlei Rückäuße⸗ſchwerlich ein Geheimniß gemacht worden. Zu einer ſhat die Stadtrepräſentanz beſchloſſen, für den an der Lem⸗ glänzenden äußeren Verhältniſſen. Perſonen, welche 
rung hiehergelangt iſt.“ förmlichen vorgängigen Mittheilung an 21 Regie. berger Univerfität gebildeten Verein zur Unterſtützung armer dem Verſtorbenen nahe ſtehen, wollen in letzterer 

Die zahlreichen Klagen darüber, daß der öflerreierungen dürfte indeß um jo weniger Veranlaſſung ge-“ Studirender einen Beitrag von 30 fl. zu widmen. 
chiſche Handel noch immer nicht in den Vollgenuß desſgeben ſein, als der Zuſammentritt der Conferenz ja 
italteniſchen Conventional⸗Tarifes getreten ſei, obſchonſohnehin genugſam deſchleunigt und mindeſtens jede] Die k. k. Landescommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
im Artikel XXI des am 3. October d. J. zwiſchen Wochen vor der Eröffnung des Parlaments feſtgeſetztſder gemiſchten Bezirksämter des Lemberger Verwaltungs ⸗ 
Oeſterreich und Italien abgeſchloſſenen Friedensver⸗ wurde. . gebietes hat die k. k. Gerichtsauscultanten Eduard Leib⸗ 
trages die Ausdehnung des mit Sardinien im Jahre] Der Artikel der „Times“ über die Schwierig chan g von Schartenburg, Edmund Ritter v. Dunie 
1851 abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrtsvertra⸗ keiten, welchen Preußen in den anneetirten Ländernſwiez und Alexander Pankiewiez zu k. k. Bezirks · 
ges auf das ganze Königreich Italien ausdrücklich ſti⸗ begegnet und über die Gefahren, welche demſelben Aetuaren proviſoriſch ernannt. 
pulirt wurde, veranlaßt die „Wiener Ztg.“ zu derſvon Frankreich drohen, macht in Paris ungemeines 1 
Erklärung, daß ſchen der Artikel XV des Vertrages Aufſehen. Die „France“ verwahrt ſich dagegen, daß, Aus Anlaß des letzten Feldzuges hat die Bevölkerung 
vom Jahre 1851 Oeſterreich in dieſem Augenblicke Frankreich jemals den gerechten Beſtrebungen des Bezirks Nizankowice die Errichtung eines Spi- 


wahrgenommen haben. n 
Frank reich. 

Paris, 9. December. Die vier Abgeordneten des 
Londoner Handelsſtandes, begleitet von Lord Paget, 
haben geſtern dem Finanzminiſter ihre Aufwartung ger 
macht, der fie auf's Freundlichſte empfing und ihnen 
das Verſprechen gab, es ſollten Ordres gegeben wer⸗ 
den, um die Mauth⸗Viſitationen der Reiſenden mög- 
lichſt zu beſchränken. Anlangend die gänzliche Aufhe⸗ 
bung derſelben, hat Herr Fould der Deputation ver⸗ 
N ſichert, daß die franzoͤſiſche Regierung nicht abgeneigt 
ſtigten Nation in Italien gewähre. Daß dieſe Be- drohe, jo könne dieſelbe nur von der von der „Times“ ſem Zwecke hat ſich ein Bezirkscomité gebildet, welches fei, hierüber mit der engliſchen in Unterhandlungen 
handlung bis jetzt nicht gewährt wurde, rühre von gewünſchten Concentration Deutſchlands herkommen zſeine Sammlung von 1028 fi. erzielte. Nachdem aber keine zu treten, nur müſſe von der letzteren ein offieieller 
einem unrichtigen Vorgange von Seite der italieni⸗ wenn aber das engliſche Blatt die Erhaltung desſverwundeten Soldaten nach Nizanfowice geſendet wurden, Schritt in dieſem Sinne geſchehen. Da dies Alles 
ſchen Executiv-Organe her, weshalb von Wien aus be. Friedens als nothwendige Folge des preußischen Ueber⸗ſſo hat das Comité von dieſem Betrage Grundentlaſtungs- war, was die Deputation erreichen und vernünftiger 
reits die eindringlichſten Vorſtellungen an die Regie- gewichtes in Europa darſtellt, je wäre dies von ſei Obligationen im Nennwerthe von 1500 fl. CM. ange- weiſe auch erwarten konnte, jo ift fie geftern Abends 
rung in Florenz gerichtet worden ſeien; auch beab-Iner Seite eine Illuſion oder eine Perfidie. ſchaft und dieſes Capital zu einer dauernden Stiftung wieder nach London zurückgereiſt, um das Foreign 
ſichtige letztere nicht, dem Artikel XXI des Friedens. Pariser Salongerüchte beihäftigen ſich, wie ausſgewidmet, aus welcher zwei verwundete Krieger des Ni- Office zu bewegen, die Sache in die Hand zu neh⸗ 
Vertrages eine andere Deutung zu geben. Oeſterreichſzahlreichen Correſpondenzen zu erſehen iſt, wieder viel zankowicer Bezirks mit einem jährlichen Beitrage von men. Von der franzöſiſchen Regierung, die es ſich fo 
bat auf Grund des Vertrages von 1851 bereits zulmit angeblichen neuen Regierungsprogrammen, welche 36. fl öfter. Währ. betheilt werden ſollen. Die Stiſ, ſehr angelegen ſein läßt, den Beſuchern der Ausſtel⸗ 
Anfang dieſes Jahres die dem Königreich Sardiniens, der herren und ziellos gewordenen öffentlichen Mei tungsurkunde und das Stiftungscapital wurden, der „L. Z.“ lung alle möglichen Bequemlichkeiten und Verkehrs⸗ 
gewährten Begünftigungen auf das ganze Königreich nung einen neuen Anſtoß, neue Richtungen geben“, zufolge, bereits dem Landesausſchuſſe vorgelegt. Erleichterungen zu ſichern, darf indeſſen erwartet wer⸗ 
Italien ausgedehnt; fie hat aber auch ſoeben aus- daneben auch neue Miniſtercombinationen zur Folge f den, daß ſie nicht die engliſchen Touriſten auf Koſten 
drücklich erklärt, daß der Artikel XXI des Friedens haben ſollen. „Zunächſt iſt das Augenmerk darauf a der anderen bevorzugen, ſondern die betreffenden In⸗ 
Vertrages dem Königreiche Italien den Anſpruch auffzu richten, ob die türkiſche Politik des Herrn Marquis 5 wie ; ſtruetionen auch den Zollämtern an der Oſtgränze er⸗ 
die Behandlung der meiftbegünftigten Nation fidert,Idve Mouſtier nicht von den Exeigniſſen dementirt wird, Oeſterreichiſche Monarchie. theilen werde. Da das Paßweſen übrigens de facto 
und daß die Beſtimmungen des öͤſterreichiſch-engliſchenſin welchem Falle eine neue Kundgebung und eine) Wien, 12. December. Se. Majeſtät der Kaiſer abgeſchafft iſt — wenigſtens werden an allen Gränz⸗ 
Vertrages und folgeweiſe auch die auf Zollſätze be- ſtärkere Action des Tuilerieneabinets erwartet werdenſempfing geſtern Mittags den neu ernannten Statt Stationen die Päſſe nur dann verlangt, wenn ver⸗ 

dächtige Perſonen im Bahnzuge ſignaliſirt ſind — 

ländiſchen Vertrages vom 1. Jänner 1867 an auffteriſtiſch, ſchreibt die „Wr. Abdp.“, daß alle jene Ge- ter Audienz. würde eine Controle umſo ſchwerer zu führen ſein, 
den italteniihen Handel volle Anwendung zu finden früchte, ſie mögen fo begründet oder unbegründet ſeinn Schon im Laufe der nächſten Woche, wird dem als Die engliſchen Reiſenden ſich nie mehr im Beſitze 
haben. Ebenſo werden die Stipulationen der gegen. wie immer, gerade an die orientaliſche Frage, Tel.“ berichtet, begibt ſich Se. Majeſtät mit der von Päſſen befinden und ſich daher jeder Fremde fuͤr 
wärtig in Verhandlung ſtehenden Verträge mit anknüpfen. So gewiß es iſt, daß unſere Blätterſallerhöchſten Familie und dem ganzen Hofſtaat nachſeinen Engländer ausgeben könnte. — Herr Fould bes 
Frankreich ſofort nach ihrer Aetivirung auf Italienſſich auf falſcher Fährte befanden, wenn ſie angeblich Ofen, wie es heißt, um daſelbſt für den ganzen Win⸗ſchäftigt ſich zur Zeit mit Ausarbeitung des Berich⸗ 
Anwendung finden. ruſſiſch⸗öſterreichiſche Differenzen als die Auster Aufenthalt zu nehmen. ſes über die finanzielle Lage des Kaiſerreiches, welcher 
gangspuncte neuer europäiſcher Complicationen be.“ Ihre Majeſtät die Kaiferin hat geſtern in Be. alljährlich dem Senate und geſetzgebenden Körper vor- 

55 trachteten, jo gewiß iſt, daß die orientaliſche Fragelgleitung der Gräfin Königsegg mehrere hieſige Wohle elegt wird und iſt das Material zu demſelben bereits 

ER" Momente in ſich ſchließt, welche auch die öfterreichi-/thätigkeitö-Inftitute befugt. ſoweit geſichtet, daß das Document gegen Ende die⸗ 

Die „Wr. Ztg.“ begleitet in ihrem nichtamtlichenſſche Regierung zu einem ernften und gewifenhaften] Se. k. Hoheit Feldmarſchall Erzherzog Albrechtſſer Woche in die kaiſerliche Druckerei wird wandern 
Theile die Montag gemeldete kaiſerliche Entjhlie Studium der Frage und der Verhältniſſe herausfor-ſoll heute zur Inſpicirung der dortigen Garniſon in können. ! 2 
zung mit folgendem Commentar (Schluß): dern, welche durch fie geſchaffen werden könnten. Nur Graz eintreffen. Der Herzog von Modena wurde In Paris erhalten ſich die Gerüchte von einer 

Von dieſem Standpunete muß jetzt auch die vor ſcheint uns, daß noch kein Grund zu ernſten Beſorg⸗ ſchon geſtern dort erwartet. f Cabinetsmodifteation. Fould, jagt man, tritt aus Ger 
Monatsfriſt erfolgte Penſionirung des Feldzeugmeiſters niſſen vorliegt. Die orientaliſche Frage ſcheint uns Prinz Hohenlohe⸗Schillingsfürſt hat ſich ſundheitsrückſichten ab und erhält Magne zum Nach- 
v. Benedek, FM. Baron Henikſtein und GM. v. Kris. vielmehr ganz dazu angethan, einer aufrichtigen undſgeſtern Morgens nach München begeben. folger; Emile Ollivier ſoll Herrn Rouher aus dem 


manic aufgefaßt werden, welche Maßregel damals noch loyalen Verſtändigung der dabei intereſſirten Regie Der öſterreichiſche Conſul in Verlin, Herr v. Staatsminiſterium en und der Präfeet Hauß⸗ 


keineswegs den völligen Abſchluß des gegen die genannten rungen den Boden zu ebnen, ſie bietet ein weites [Caro, iſt geſtern hier eingetroffen. mann Herrn Behie ablöſen. Neben dieſen Gerüchten 
Generäle eingeleiteten Verfahrens bezeichnete. Erſt in jüng⸗ Terrain, auf welchem jene Intereſſen in freundſchaft— Graf Zichy iſt geſtern Früh nach Peſt abgereiſt. von Miniſter⸗Rück⸗ und Eintritten geht die Nach⸗ 
ſter Zeit wurde das vom oberſten Mjlitärgerichtshofe ge licher Weiſe geſchlichtet und geordnet und die inker⸗ An der Stelle Heinrichs v. Gagern wird deſſen richt von einem Anlehen her. Einige glauben, man 
prüfte und gebilligte Gutachten der Vorunterſuchungscom. nationalen Beziehungen der europäiſchen Mächte da- Sohn, feither ſchon der großherzoglich Darmſtädter werde 800 Millionen benöthigen. ; 
miffion der a. h. Schlußfaſſung zugeführt, wornach Se. durch eben eher gebeſſert als verſchlimmert werden Geſandtſchaft in Wien attachirt, dem „Ir. J.“ zur Der Moniteur vom 11. d. M. theilt Folgen⸗ 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät in allergnädigſt gerechter Wür- können. 5 folge, während der Anweſenheit ſeines Vaters auf des mit: „In dieſen letzten Tagen haben in Wien 
digung der ganzen Sachlage mit der heute veröffentlich l 5 ute age 9 ſeſchaf | 8 

ten Reſolution anzuordnen geruhten, daß von einem wei- iſt man bereits mit der Sammlung der Materialien Das feierliche Leichenbegängniß des Herrn Anton reichiſchen Bevollmächtigten ftattgefunden, zu dem 
teren gerichtlichen Vorgehen in dieſer Angelegenheit abzu- für das „Blaue Buch“ beſchäftigt, das den Kammern [Ritter v. Dück (k. k. Rath, Abgeordneter zum n. ö. Zweck, endgillig die Beſtimmungen der fünf Con⸗ 


laſſen ſei. — Der Verluſt des Vertrauens ſeines kaiſerl. beim Beginn der Seſſion vorgelegt werden wird, Landtage, n. . Landesausſchuß, Präfident der n. 5. ventionen zu regeln, über welche die Regierung des 
Kriegsherrn, die Vernichtung ſeines militäriſchen Rufes Die wichtigſten Doeumente desſelben werden die Escompte⸗Geſellſchaft, Verwaltungsrath der k. k. priv. Kaiſers Napoleon mit der des Kaiſers von Oeſter⸗ 


vor Mit- und Nachwelt, die Erkenntniß des unermeßlichendeutſche und römiſche, fo wie die Frage der Eliſabeth⸗Weſtbahn ꝛc.) fand geſtern Nachm. 2 Uhr reich unterhandelt. Dieſe Conventionen find; erſtens, 
Unglückes, daß unter ſeiner Führung die Armee und durch Donaufürſtenthümer betreffen. in der Stadtpfarrkirche zu St. Auguſtin ſtatt. In derſein Handelsvertrag mit den neuen Tarifen desſelben ⸗ 
deren Niederlage die ganze ger getroffen hat, müſſe Nach authentiſchen, dem „Frmdbl.“ zugehenden Kirche waren faſt alle Freunde, Collegen und Be- zweitens, ein Schiffahrtvertrag; drittens, eine Conz 
übrigens für den ehrliebenden und ochſinnigen Mann, als Berichten wäre, da ſich der größte Theil der einhei⸗ kannte des Verſlorbenen anweſend. Man bemerkte die ſular-Convention; vieriend, eine Convention für das 
der Benedek fich ſtets bewährte, eine ſchwerere Sühne ſein, miſchen Bevölkerung bereits unterworfen hatte, der[ Herten Miniſter Wüllerstorff, Lariſch und Beuſt, den literariſche Eigenkhum; fünftens, eine Vereinbarung 


Zeit Anzeichen von geiſtiger Störung bei demſelben 


Im franzöoͤſiſchen Miniſterium des Aeußernſdem Landtage die Legationsgeſchäfte in Wien verſehen. Conferenzen zwiſchen den fran zoͤſiſchen und oͤſter⸗ 


— ͤ — — — 


Aber die Verla enſchaften. Die Verſtändigung hatſLeo Sapieha, eröffnet die Sitzung um 11Y, Uhr Darmſtädter Reglerung die Anberaumung der Parla- Lubomireki, aus Paris; Ladislaus Graf Bobrowekt, aus Galis 
ch in allen mer faſt vollſtändig zwiſchen den Vorm. Anweſend 127 Abgeordnete. Von Seite der mentswahlen für Oberbefjen auf Mitte Jänner k. J. ln peerelz 3 Gutebefger: Joſteg Lena, 
ertretern beider Mächte hergeſtellt. Alles läßt ſomit Regierung anweſend, der Regierungscommiſſär k. k. [angezeigt. nach Polen; Thaddäus Fürſt Lubomirsfi, nach Wien; Robert Go⸗ 
offen, daß wir in Kurzem die Unterzeichnungen jener Hofrath Ritter v. Poſſinger. Dresden, 11. Dec. Das „Dr. J.“ mahnt die dlewelt, nac Polen. 

verſchiedenen Acten werden anzeigen können. Maß. Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls Tagespreſſe, das gute Einvernehmen zwiſchen Sach. Fiugeſendef Die Greignife des Iepien Sommers verame 

tegeln find getroffen, damit ſogleich nach der Rati- der letzten Sitzung wird eine Zuſchrift des Herrn k.ſſen und Preußen zu pflegen, welches auch der ernſte laßten den Ausſchuß der Liedertafel, die Uebungen und Produc⸗ 
cation der Souveräne die neuen Verträge in Kraft. Regierungscommiſſärs vorgeleſen, in welcher er- Wille der Regierung ſei. Singer der RE e die a 8 

treten können, und man wird ſich bemühen, es mög⸗ſöffnet wird, daß die Landtags - Petition wegen Wie St. Petersburg, 11. December. Nachrichten Lale d Gefen sen e en dec Vie 27 
x ich zu machen, ihre gleichzeitige Ausführung vom 1. dergeſtattung der Vorträge über polniſche Geſchichteſaus Conſtantinopel vom 8. December d. J. zufolgeſdes Gbormeinere Heu. Blaſchte und die dadurch nothwendigen 
Jaͤnner an zu bewerkſtelligen.“ und Literatur, Naturgeſchichte und Phyſik in derſiſt dortſelbſt das Gerücht verbreitet, daß die franzö⸗ Verhandlungen verzögerten auch da noch die Wiederaufnahme der 
weiblichen Erziehungsanſtalt in Krakau mit demſſiſche Regierung der Türkei vorgeſchlagen habe, die e Nez ie De eher a in 
Miniſterialerlaſſe vom 4. December d. J. beſtätigt Blokade von Candia durch engliſch⸗franzöſiſche Schiffe ale Gpormeifter für die Liedertafel au gewinnen, „Die e 
wurde, zu verſtärken, wenn die Türkei allein die Inſurreetion Mitglieder wieder zu verſammeln und die Gejangs - Uebungen in 
Abg. Ignaz Lipozynski überreicht einen neuen auf Candia nicht unterdrücken könne. — Eine türki⸗ regelmäßigen Gang zu bringen. Dieſe find nun jo weit gediehen, 
Plan zur vollſtändigen Ablöſung des Propinations-ſche Fregatte mit 800 Verwundeten iſt in Conſtanti⸗ 2 der Aueſchuß in der Lage ist, die F. 1. Herten bellragenden 


i . 5 glied mer Soire Dinftag den 18. i 
rechtes mittelft eines Zuſchlages zur Berzehrungs-nopel angekommen. Halb 8 Uhr Abende * Lade inſtel, EalLok ren Dh 


) PPP 
Arıcal „ io Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakan, den 13. December. 
4 Heute Abend wird eine öffentliche Sitzung des Gemeinde⸗ 
ratbes zur Erledigung der an der Tagesordnung befindlichen Ge⸗ 
genſtände von der letzten Sitzung flattfinden. 


ud“ Zur Reſtautirung des Hoch alta in der Marientircheſſteuer. B > Petersburg, 11. December. Zur Deckung der P. T. Mitglieder, die dem Vereine ferner anzugehören wünſchen, 
25 im Ganzen während des e Bee — 10 321 k.“ Der hinreichend unterſtützte Antrag wird an die Ausgaben der Reichscaſſe nach dem Budget des Jah- werden mit neuen Eintrittskarten betheilt. Die bisherigen Ein⸗ 
e eee f. bolt. einge, Propinationscommiſſion zur Begutachtung über- res 1866 wurde dem Finanzminiſter freigeftellt, neun |triitsfarien 1 dee 2 sieh 

Frl. Mejo (bekanntlich Schweſter der Frau Grobeckerſwieſen. Millionen Staatsſcheine auszugeben. am 13. December 1866. 


. 
M Wien) ſtellte ſich geſtern dem etwas zahlreicher verfammelten 
ublicum in „der Kurmärker und die Pikarde“ als ausgezeich⸗ 
nete Tänzerin und gute Sängerin vor; das Franzöſiſche ſprach ſie 
ſehr correct und wurde von Herrn Paulmann (Landwehrmann 
chulze) beſtens unterſtützt. In der „ſchönen Galathea“ war Herr 


Schriftführer Kaczala verlieft einen Antrag des Paris, 11. Dec. Die „Patrie“ jchreibt: Asßñwxꝛ⁊ q ꝶĩðvxva⁵ñññ—ñk;r.U— 
Abg. Ginilewiez in Betreff der Einführung von Kaiſer Mar erfuhr, daß die Kaiſerin Charlotte krank Wiener Börse - Bericht 
beſonderen Auſträgalgerichten für die Streitigkeitenſſei, war er entſchloſſen nach Miramare abzureiſen. vom 11. December. 
zwiſchen Bauern und den ehemaligen Gutsherren. In Folge der Schritte, welche die Anführer der con⸗ Of fentliche Schuld. 


Hold als Midas wie gewöhnlich vortrefflich und kann dieſe Rolle Ferner wird ein zweiter Antrag des Abg. Gini le- ſſervativen Partei bei ihm machten, änderte er ſodann 5 A. Des Wlaales Selb Baarı 
28 beſten begaben; Bel. Malsch war vorzüglich bei Stimme, wie z vorgeleſen, damit der Unterricht in rein ru⸗ſeine Idee und faßte er endlich den Eutſchluß nach SR Reis: Be En PER, 58.— 653,20 
2 — F theniſchen Schulen in rutheniſcher, und in gemiſchten Mexico zurückzugehen und feierlich abzudanken (5). mit Binſen e inder Mn 5680 8 
deren Reiz — Frl. Mej o, die den Ganymed fehr auſtändig und Schulen in der rutheniſchen und polniſchen Sprache Der Kaiſer war am 13. v. noch nicht in Merico an« vom April — October 66.60 66.70 
liebenswürdig darſtellte. Ihr deutlich prononeirter Vortrag des ertheilt werde. gekommen; es iſt nicht bekannt, ob er jeinen Entſchluß Metalliques zu 5% für 100 fl. 52.70 57.88 
jedes mit dem Refrain „doch jo claſſſch war wahrhaft claſſſch.“ Abg. Lepkaluk interpellitt über die Mißbräuche wieder geändert habe. — Die „Franee“ ſagt: Es de en a eis f Nee 
ſowie md Schluß Al asien Pest „In des Beamten Prohaska, welcher den Gemeindevor⸗ ind Briefe von dem Kaiſer Max unter dem Datum 9 1654 für 100 f. 76.—. 76.50 
Gaſſeniaden“ war Hr. Horatichet als Schreiber neu und gut, bei Händen in Koſſow etwas anderes zur Unterſchrift vor- des 17 v. in Orizaba von Paris angekommen. Dieſe a i „ 1860 für 100 f. 89.25 89.50 
l. Holzbauer kamen wieder einige bei ihr unvermeidliche Ge⸗ legte, als er ihnen mündlich mittheilte. Er ſoll ih- Schreiben ſollen vorzüglich die Hausorganiſation der Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 23.30 73,50 


daͤchtnißſchwachen vor, fonft war fie ein ſehr ſchmucker Debardeur. 


zu 50 ll. —.— - 


Kaiferin in Miramar und die zu dieſem Zwecke zu Como - Bentenfcheine a 42 > austr. . . 19.25 1975 


treffenden Veranſtaltungen betreffen. 


: r = ; n R B. er Mronländer. 

rei Einbrecher auf der That ergriffen: einer, der aus einem er, gen in polniſcher Sprache zukommen, hätte aber ein Paris, 11. December. Fürſt Metternich iſt a 

brochenem Stallfenſter mit einer Stange zwei Pferdedecken her⸗Geſuch wegen Uebermittlung der Verordnungen inſgeſtern nach Wien abgereist; während ſeiner Abwe⸗ von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 l. . 88.50 84.50 
Dino} ein anderer, welcher ſich auf e —— u... polniſcher Sprache für den Gebrauch der Gemeindenſſenheit wird der Botſchaftsrath Graf Mülinen aldivon Mähren zu 5% für er == 83.— 
. an ſic auf einem Seile in den vorgelegt. a 8 Geſchaͤftsträger die Geſandtſchaft leiten. Abbe Co- gen . Rn Ele ae 84 en 
Keller herablaſſen wollte, um Bictuallen zu fehlen. Außerdem] Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, quer au, Almoſenier der Flotte, iſt geſtorben. %Fͤ—!! 8 3 
wurde ein Mann verhaftet, der im Verdachte fteht, aus einem die Regierung habe gleich, nachdem ſie die Nachricht! Paris, 12. December. Der „Moniteur“ veröf- von Kärnt., Krain u. Kuͤſt. zu 5°% für 100 fl. 80.— 86.— 
Keller beim Herrn Landesgerichterathe Sch. durch Einbruch Wein über dieſe Petition aus der „Gazeta narodowa“ ent- fentlicht den Armeeorganijationd » Entwurf. Derſelbe von Ungarn zu 5% für 100 fi. 0.25 70.75 


von Kleidungsſtücken der Dienſtboten angefangen bis zu einem gelegenheit aufgefordert. Sobald dieſe Aufklärung von den Journalen gegeben wurden. — Der. oni⸗ von Galizien zu 5 für 100 .. . 85.— 65.50 
Faß und fogar einen Handwagen aus den Hofräumen anzueignen, eingelangt ſein wird, wird ſelbe dem h. Hauſe mit- teur“ meldet aus Mexico vom 9. Nov.: Kaiſer Ma- von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 65.— 65.50 
gen Handlung ſich mit zwei Paar unbezahlten Strümpfen auf (Schluß folgt.) ichts über ſei it Entſchließ Kn TR ‘ 
die Strümpfe machen wollte, Selbst das befeſtigte Schloß war Aue: > nichts über ſeine weiteren Entſchließungen erkennen. . masonalbant. en 710.— 712.— 
nicht ficher genug vor einem Dieben, der daraus 0 Milttär⸗Män Czernowitz, 11. December. (Adreßdebatte.) — Die franzöſiſche Armee verfolgt ihre Bewegung der redite Angel zu 200 fi. öſtr. W. 151.30 151.50 
90 rm nn Baron — —— — — gern . Der Majoritätsentwurf ſagt: Wir halten unerſchüͤt⸗ ohne ernſtlichen Ber all. 566 d ee in det er 8 zu 7 fl. o. W. 8 Due 
ie beiden hiefigen Maſchlnenſabriken murben durch eigene Are tert an der Ueberzengung feſt, daß die den diesſei⸗ nel“ dementirt das Gerücht, daß die Zollbeamten in der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. 3 , 1632. 
eiter, die ei 20 Stück verſchiedener Eiſenbeſtandtheile, die; N f 88 f ; 14 Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
zweite um Bertjeuge im Werthe von 190 f. behohlen, Velde tigen Ländern ertheilte Zuſicherung, dieſelben an der Veracruz es verweigern, ſich der Controlle der fran⸗ der rm ie ae eielfgaft zu j TA 
lebe und die gefioßlenen Sachen wurden durch die Bolizeiorgane|Neugeftaltung des Reiches durch ihre legalen Vertre- zöſiſchen Agenten zu unterſtellen. der vereinigten jüböfter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 


arſeille, 11. December. Aus Rom vom 9.] Liſenbahn zu 200 fl. ür. W. oder 500 Fr. 206.75 20626 
. . 130.26 131.5 
tet eine gemeinſame parlamentariſche Behandlung der Generat Montebello und die franzöſiſchen Dfficiere ud ge Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 219.25 219.75 
welche eine Dame dor Kurzem verloren, entdeckt und bei zwei Reichsangeleheiten höchſt wünſchenswerth iſt, müſſen im Thronſaale in Audienz empfangen. Der General . W. in Silber (20 Pf. St.) 179.— 160.— 
andern Mädchen noch eine Hundertgulden⸗Note von dem Betrage. wir doch anerkennen, daß die durch die Regierungl drückte ſein Leidweſen pft die Trennung aus. Der der priv. 1 ere d m 1 1 A W. 155.50 1170 
angenommene Grundlage des Ausgleiches die legale Kaiſer, treu ſeinen Verpflichtungen, ziehe die Trup⸗ der Süb-norbb. Verbin ⸗B. zu 200 fl. EM. . 115.— 115. 
Entwicklung der Verfaſſungszuſtände ermöglicht. pen zurück, aber er entziehe nicht die Stütze; er laſſe der Theist zu 200 fl. O W mit 140 u ed 147.— 147.— 
„ 467.— 469.— 
170.— 175,— 


— 
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Handels- und Börien Nachrichten. 


Si ach ö ; ; RR ; ; OR W. 22.25 480.— 485.— 
ien, 12. 2 2 Uhr. Metaliaurs 59.15.— Rn Die thatſächliche Unterbrechung der Reichsver⸗ dem heil. Stuhle die Unabhängigkeit und Sicherheit E 10 f. . 2 340.— 
Not- Aal. rn Banfacien 712.— faſſung hat den ſtaatsrechtlichen Confliet der Löſungſſichern, um deſſen geiſtliche Action in der Welt zu e e ae 
wat ten 151,60, — London 129.70. — Silber 128.50.— nicht zugeführt und überall Entmuthigung verbreitet. erhalten. Dies ſeien die aufrichtigen Wuͤnſche, welche der Nationalbauk , 10 fährig zu 5% für 100 fl. 1 
cat 6.14, ö 


de einen alle Theile e Ausgleich erleich um Seinen Segen bitte. Der Papſt antwortete . a — + 
a 2 x 

briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. —[waͤhrung einer umfaſſenden Landesautonomie. Lepterelfentliht. Die päpſtlichen Zuaven werden den Papſt der Gredit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 128.50 129.— 

Adreſſe wurde mit 15 gegen 11 Stimmen en bloeſnach Civitavecchia begleiten, wenn derſelbe ſich zum Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 81.50 82.50 

Beſuche der dort ankernden fremden Schiffe begeben Freter Gtabt- Anleihe zu 100 5 er Bene rn 

wird. Die paͤpſtliche Druckerei ſoll mit dem Drucke Stadigemeinde Ofen — 40 fl. öür. W. 23.— 24.— 
von Documenten beſchäftigt fein. Man verſichert, Eſterhav zu 40 fl. Gg 


129 verl., 127 bez. — Bollw. In Mand⸗Dukaten fl. 6.18 verl meldeten die Deutſchen ein Minoritäts Votum an. der Papft werde Reformen veröffentlichen, indem er Salm zu 40 lll. 29.— 30.— 
6. ; — Rufliid g a 55 . g f 5 A ö 2— 23.— 

6 ee Profeſſor Herbſt verlangte die Zuziehung des Regie- die Gründe erklären wird, welche die Vertagung der- Palſſe — — » . ee er 
„an. Coup, in 5. W. 76.50 perl. 75.50 bez. — Gal. Pfandbrieſefrungs Vertreters behufs Auskunftsabgabe über denſſelben während der franzöſiſchen Occupation veran⸗ St. Genois — 40 fl. . 
er lauſenden Gonpons in C.-Mze. f. 76.50 verl., 75.50 bez. — Stand der Regierungs⸗Vorlage. Die Adreß⸗Deputa⸗ laßt haben. 3 zu 20 fl. „ rn 16.— 17.— 
ae ge —— tion reiſt Freitags ab. Florenz, 11. December. Die „Nazione“ demen. Wald F 20.50 
ohne Se öfte. Wahr 1. 220.— ver, ZB beg. Merten) Linz, 11. December. Die Gemeindevorſtehungſtirt das Gerücht, daß vier Compagnien Franzoſen in egterdc au 10 F wg 


italfond zu 10 fl. öſtert. Wäbr. 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 


vert. 178.— bezablt. Dr. Hann und Genoſſen bringen den Antrag ein :ſſelbe Blatt verſichert, daß am 15. d. M. ein Conſi⸗ Bank- (Plat-) Sconto 
m — he — — Aas Finanzminiſterium ſei zu erſuchen, das Reichs⸗ſtorium ſtattfinden ſolle, in welchem der Papſt eiue augsburg, für 100 f. fübeutiper Wir % 109.15 109.30 
Meueſte Nachrichten. geſez vom 16. Auguft 1865, betreffend die ſteuer. wichtige Allocution halten werde. er — a reg Währ. 31% a en 
Die „Gaz. nar.“ vom 12. d. dementirt die wie. freien Jahre bei Um. und Zubauten, zum vollen Florenz, 11. Dec. Vor Civitavecchia iſt eine — 10 Pf. Sterl. 4, 3430.— 130.50 
der umlaufenden Gerüchte von Kriegsrüſtungen in Vollzug zu bringen und daher die im Finanzmini⸗ amexpieaniſche Fregatte eingelangt. Paris, für 100 Fraucs 3% 351.76 51.85 
Oeſterreich, Truppenanſammlungen in Gas|terialverordnungeblatte Nr. 10 enthaltene diesbezüg.“ Mom, 11. December. Heute Morgens wurde Cours der eldſorten = 
liz ien, ergangenen Befehlen zur Kriegsbereitſchaft, liche Vollzugsanordnung aufzuheben. Dieſer Antragſdie franzöſiſche Fahne auf der Engelsburg durch die 5 1. K. 1. te 


Stellung vieler Corps, namentlich einiger Artille⸗ 
rieregimenter auf den Kriegsfuß 2c. nach ihr zuge⸗ 
ommenen glaubwürdigen Mittheilungen vollſtändig. 
Bis jetzt haben die Lemberger Miliiärbehörden keine 


wird dem Verfaſſungsausſchuſſe zugewieſen. In denſpäpſtliche erſetzt; die Franzoſen haben das Fort ver- 4a e 9 16 6 17 
Reichsrath werden gewählt: Schiffmeiſter Mayer, laſſen. Staatsrath Tonello iſt heute hier eingettof ⸗ er — 23 3 — 288 1 
und Landesausſchuß Moſer. Folgen verſchiedene Aus- fen. In Civitavecchia wurde heute das 29. franzoͤſiſche Krone.. —-- 1760 1770 
ſchußberichte. Dem Unterftügungsvereine der Wiener[Regiment eingeſchifft. 20 Franeſtück 10 48 104%} 10 41 10 42 


iloſopbiſ ee N wie... 10 66 10 70 
Verfügungen erhalten, die irgend welche Vorbereitungen philoſophiſchen Facultät wird eine Subvention von Rom, 11. Dec. Das päpſtliche Zuaven -Regi⸗ — er er Te re 
zum Kriege anordnen oder ſelbſt ankündigen. Zugleich 100 fl. bewilligt. . ment iſt geſtern hier eingerückt, die letzten franzöſi⸗ Silber. Sa ae AREA 


erfährt daſſelbe Blatt, daß an der ruſſiſch⸗galiziſchen Peſt, 12. December. Dem „Naplö“ zufolge wird ſchen Truppen ſind heute Morgens abgegangen. STC AAA IUISETSTE ANETTE Seen ne 
Gange — in der näöften Umgegend des Küng vorausgeſetzt, daß die Adreßdebatte am Samſtag gleich. Liſſabon, 11. Dee. Die ſpaniſchen Majeſtaten. Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge 
reichs Polen und der Weſtprovinzen noch keine militä⸗ beendet wird, und iſt in dieſer Vorausſetzung beſtimmt mit dem Prinzen von Aſturien, der Snjantin Iſabel, nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
iſche Bewegungen vorkommen. worden, daß die 67er⸗Commiſſion ihre nächſte Sig. dem Miniſterpräſidenten Herzog von Valencia, meh⸗ been 
Wien, 12. Dee. Geſtern Nachmittags 2 Uhr ung Montag den 17. d. M. halten ſoll. reren anderen Miniſtern und einer zahlreichen glän⸗ ven Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Fruh, 3 u. 30 M. Nachm. z — 
Berlin, 11. December. Die „N. A. Z.“ schreibt: zenden Suite find um 3 Uhr Nachmittags hier ein⸗ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


wurde der öſterreichiſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag, Verl N 1 ne A 
nebſt dem Schiffahrtsvertrage und den Verträgen über Die in einer Berliner Correſpondenz der „Patrie“ getroffen und am Bahnhofe von Ihren Majeſtäten, a Tan 5 . . 


I a 3 ,; N f i ui Dom Fernando und ; i 
Conſularvertretung, geiſtiges Eigenthum und Ver- enthaltene Mittheilung über die Stellung Preußens|den Königen Dom Luiz und Dem Abends; — nach Wieliczta 11 uhr Vormittags. 
Asen — Für wichtigere ſzur römiſchen Frage iſt darauf zurückzuführen, daß, dem Infanten Dom Auguſto, ſämmtlichen portugieſi⸗ von Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30Wi 
Zollermäßigungen wurden Uebergangsſtufen vereinbart. wie bereits mitgetheilt, Preußen die innigſten Wünſche ſchen Miniſtern und Staatswürdenträgern feierlichſt 2 S Keitel 11 l 
Wie die „W. A.“ von Paris aus verläßlicher für eine Verständigung zoiſchen Italien und Nom in emp ngen worben. N ie ben Lemberg uc Ktetau s Uhr 20 Nin. Abende und 8 Uhr 
Qiuelle vernimmt, gewinnt die Nachricht von der be- Florenz ausgeſprochen hat. Eine anderweitige von Conſtantinopel, 11. December. (Direct.) Die!“? 4% Win. Morgens 
vorſtehenden Reiſe der Kaiſerin der Franzoſen nachſder „Patrie“ mitgetheilte Erwartung iſt bruce Will Pforte erlangte von Ylänen und Agitationen Kennt Ankunft 

Rom an Wahrſcheinlichkeit. Die in einer Pariſer Correſpondenz gebrachte n f di h r 0 1 a 5 

0 SR ah a" dementirt alle Veri gte 158 tbeilung der „Köln. Z.“, daß obige Mittheilung der Von der Agitationspartei werden Abramovich aus er ra eat 5 a = — 
einer angeblich bevorſtehenden Einberufung der öſter⸗(„Patrie“ aus der preußiſchen Geſandtſchaft ſtamme, iſt Gala und Dimitrak! aus Tuliſcha als Gandidaten) ven Oran über Oberberg aus Preußen ö Uhr 21 Min. 
eichiſcen Militärurlauber auf das formelfte. unbegründet. — Das Abgeordnetenhaus bewilligteſfür ein künftiges bulgariſches Wahlfürſtenthum auf.“ Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Win, Früh, 2 Up 


Das genannte Blatt glaubt nicht zu fehlen, wenn die fortlaufenden Ausgaben für den Jahdebuſen. Der geſtellt. a i Min. Rachm. — von Wieltez a 6 Uhr 10 Min. Abende. — 
es hinzufügt, daß — noch weitere Beurlaubungen e ee e e die nt er Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Borzet. |" ne FE 
in der kaiſerlichen Armee im Zuge ſind. 500.000 Thalern für Anlage und Befeſtigung des Perletchniz ver Angetommenen und Mbgereiien | K. . Theater In Rrafau Heut zum erden Mal Ru 
5 Lemberg, 10. December. [13. Sitzung des Kieler Marineetabliſſements, wurde faſt einſtimmig i 4b. anf r ale pies 5 S der nen Shrek * 


galiziſchen Landtages.] Der Landmarſchall Fürſt genehmigt. — Der „Nordd. A. 3.“ zufolge hat die augetommen find die Herren Gutebeſizet; Joſeph Fürst packt). — Morgen Piauo-Concert des Hrn. Louis Ganthler, 


niß, welche auf die Lostrennung Bulgariens abzielen. in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


3. 


szöwka und Verſetzung des Mauthſchrankens von Laneut 
nach Gfuchow. 


vom 19. November d. J. Zahl 50330 im Vernehmen kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten Cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 
mit dem k. k. Staatsminiſterium die Errichtung einer neuen hingegen und jene, welche nach dem 23. April 1866 zur Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby Sei 
Wegmauth in Przybyszöwka für die Wegesſtrecke = 
Meile und die Verſetzung des beſtehenden Wegmauthſchran⸗ 
kens zu Kahıcut: zur Einhebung der Gebühren für 2 Mei- werden würde, zu Handen des für dieſelben beſtellten Cu- udzielili, lub t&2 innego obroneę obrali i tutejszemu 


Amtsblatt. 


31206. Kundmachung. (1270. 1) 
Wegen Errichtung einer neuen Wegmauth in Przyby⸗ 


änderungsgebühren aus Eigenem zu tragen. prosbe 6 dozwolenie egzekucyjnego oszacowania ezęsci- 

8. Für bie feilgebotene Realität wird keinerlei Evictionſdobr Blaszkowéj sub praes. 8 listopada 1866 do J. gami 
geleiſtet. 18795 wniesli. 5 

9. Die Kaufluſtigen können die übrigen Bedingniſſe, die Poniewak pobyt zapozwanych jest niewiadomy, 
Beſchreibung, den Schätzungsact und den Grundbuchs- przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
Extrakt der zu veräußernden Realität in der hierge-li niebespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwokata 7 
richtlichen Regiſtratur einſehen. . Dra. Ruiowskiego 2 substytucya p. Dra. adw. Jarockiego 
Hievon werden die beiden Streittheile, ferner die be. na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy 


esarsko kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie zawid“ 
a niniejszym edyktem p, Franciszka hr. Szirmay 
ze przeeiw niemu Benjamin Handelsmann, prywalny 
W Rzeszowie, o zaplauenie sumy 3450 Ar. W. a. 2 
n. pod dniem 15 listopada 1866 roku do .Liezby 
151 wniösl pozew, i Ze w zalatwieniu tego pozwU 
termin do ustnéj rozprawy na 27 lutego 1867 o 10 
godzinie przed poludniem wyznaczonym. zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Francigzka br. 
may Sado wi nie jest wiadomem, przeto c. k. Sad obwo” 
wy w celu zastepowanıa pozwanego jak röwnie na kosst 
2P°Y| | mebezpieczenstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Rybie* 
kiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ætorym spör wy” 


Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 


iner Gewähr gelangen follten, oder denen der gegenwärtige Be. w przeznaczonym czasie albo sig sami osobiscie stawili,| 4 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtelltſalbo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zast 


len von da nach Gluchow angeordnet. i frators Herrn Adv. Dr. Eiſenberg in Biala und mittelſt Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem prze- a z 
Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß|gegenwärtigen Edictes vrftändigt. pisane srodki uzyli, inaczéj 2 ich opôinienia wynika- 1551 l ee posigp re 1 — * a 
gebracht, daß dieſe Maßregel vom I. Jänner 1867 ange K. k. Bezirksamt als Gericht. jace skutki sami sobie przypisacby musieli. 2 | 5 1 0 r rn m. mu, 
fangen en ern er „Biala, am 18. November 1866. 5 | Z Rady c. k. Sadu obwodowego. ab 8 e e 410 Sep Kane, 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. o ee i i ; > 
Krafan, am 8. Det er 866. fi -IN. 18383. Ed y EIER (1237. 3) une dnia 22 a 5 8 80 . te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za” 


w Przybyszöwce i przeniesienia stacyi mytniezej 2 Lan- 
cuta do Gluchowa. 


niu 2 wysokiem c. k. Ministerstwem Stanu zezwolilo 
na zaprowadzenie nowéj stacyi mytniczéj w Przyby- 
szowee celem pobierania naleznosci mytniezych za 
jedna mile i na przeniesienie w Lancueie istniejacej 
staeyi mytniezéj do Gluchowa celem pobierania nale- 
znosci mytniezych za dwie mile. 


wszechn&j ‚wiadomosci podaje ze powyzsze rozporza- 


dzenie dopiero od Ago styeznia 1867 obowigzywad 
bedzie. 


3. 6080. Edict. (1248. 3) 


f 5 ; stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie 
L. 1879. Obwieszezenie. (1267. 2-3)|wybral i o tem c. k Sadowi obwodowemu doniösh 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniejszym 
‚edyktem, W przediniocıe przydzielenia dozwölonego 
orzeezeniem e. k. krakowskiej komisyi ministeryalnej| Niewiadomego z pobytu Michala Rybe, spadko- % pr bh uit ie Pow 5 3 
wyswobodzen gruntow z 23 stycznia 1855 l. 4559 biereg po 8. p. Pawle Grzebieniowskim zmarlym| alte E zn dbanis ekutki sam sohte . a . 
kapitalu indemnizacyjnego w kwocie 3730 r. 12 ½ beztestamentalnie 2 lutego 1860 wzywa sig, Aby 13 — 23 1 W n A 
kr. m. k. 2 döbr % ezesci Uniszowy scheda 1 w ob-Isig w. przęciggu roku do spadku o$wiadezyl, gdya| . , a #9 le pada - 
wodzie Tarnowskim leZacych, wedlug dom. 104 pag. inaczéj spuscizna z ustanowionym kuratorem Janem, mem 
155 n. 10 baer. Bonawentury Jastrzebskiego wlasno-|Rybg pertraktowang bedzie. L. 7450. Edykt. (1247. 2-3) 
$eia bedaeych, wszystkich tych, ktörym przysluza prawo Z c. k. Urzedu.powiatowego. C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 
hipoteki do rzeezonych czesci döbr, by swe wierzytel“ Brzostek, dnia 6 grudnia 1866. niejszym edyktem p. Franeiszka hr. Szirmay Ze prze- 
een do ar 31 e W téem EEE — ei niemu Benjamin Handelsmann, prywatny 2 a 
. Sadzie pisemnie lub ustnie zglosili. .3,[$zowa, o zaplacenie sumy 600 tir. W. a. z pn. po 
cee gute do bun h elle zawierae: 27 10 Kundmachung. (1263. 2.30 nem 15 N 1860 do 1. 7180 wnidsl! pozew, 
a) dokladne podanie imienia i nazwiska, tudzies Das F. k. Kreisgericht in Rzeszow macht hiemit bei; ze w zalatwieniu tegok pozwu termin do ustnéj ro- 
ıieszkanie‘ (lieaba domu) zgfaszajgeego sig lubſkannt, daß in der Exeutionsſache der k. k. Finanz-Procuta- pravy na 27 lutego 4867 o 10 godzinie przed polu- 
jego pelnomoenika, ktöry peinvmoenietwo pra- tor wider Karolina und Barbara Rhoys wegen 36 Due. qniem wyrnaczonym zostal. 
wnemi vymogami opatrzone i legalizowane, majund 25. fl. CEM. der dem Wohnorte nach unbekannten Gdymiejsee pobytu pozwanego p. Franeiszka hr. Szir- 
zlosye. Justine Binder gebornen Prevot, welcher der Feilbietungs may Sadowi nie jest wiadomém przeto c. K. Sad obwodowy 
b) kwote igdanéj wierzytelnosci hipotecznéj tak boſbeſcheid vom 19. October l. J. z. 3. 6154 nicht zuge fw celu zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt 
do kapitalu jako tes co do odsetköw 0 ile ta-|ttellt werden konnte, zur Zuſtellung dieſes Beſcheides undſi niebezpieczenstwo jego tutejszego adw. pana Dra. 
kowe röwnego 2 kapitalem nie uzywajg prawalfüt die weiteren -Executionsſchritte der Hr. Advocat Dr. Rybickiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym 


Ogloszenie 
Wagledem zaprowadzenia nowéj stacyi mytniczé 


Wysokie c. k. Ministerstwo Skarbu w porozumie- 


Co sie niniejszéem z tém nadmienieniem do po- 


Z e. k. Komisyi namiestniczé j. 


Krakow, dnia 8 grudnia 1866. 


Mit Bezi das hiergerichtliche Ediet vom 3. 1 Be 
ehe 1 75 Re at 85 zastawu, g 8 8 iR Reiner mit Subſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. Zby- spör wytoezony wedlug ustawy postepowania s3dowego 
geben, daß zur Hereinbringung der der Marie Hettwer ge- ) hipoteczne odnaezenie zgloszonej pozychi i FF w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym będzie. 


bührenden Forderung von 2100 fl. ö. W. ſ. N. G. die 
sub H.⸗Nr. 323 in Biala gelegene, den Erben des 
Franz Boguſch gehörige Realität bei einer einzigen Tag ⸗ 
fahrt am 17. Jänner 1867 um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden erleichterten Bedingungen hiergerichts 
exeeutiv veräußert werden wird: 


ER Bee R 1888 na glebie zaberpieczong zostala. Zalaca sie zatem niniejszym edyktem pozwanemu Weib = 4127. 7 enk 
3. Der Erſteher hat den erſten vierten Theil binnen 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. aby w wyZ oznaezonym czasie albo sam stanal, lub/# ge = 
zwei Monaten nach erfolgter Einhändigung des über Tarnéw dnia 22 listopada 1866. N tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla Niego 8 Durch vortheilhafte 
die gerichtliche Annahme des Verfteigerungdactes er. Br. 2088 F (4261. 2-3 zastepey udzielit, lub wreszeie innego obroncg sobie a ar: E intä ufe 
floſſenen Beſcheides an das gerichtliche Depofitenamt 1 l E diet. ( „ 2-)|wybral i o tém e. k. Sadowı deleg. miejskiemu doniös! Be 1 


d) jezeli zglaszajacy sie po za obrebem tego c. k.“ Rzeszow, am 7. December 1866. Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
adu ma swe mieszkanie, Oznajmienie pelnomo-| ——— —— ————— aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lub 
enıka w miejscu Sadu mieszkajacego celem od- L. 18621. 1955. 2 tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
bioru rozporzadzen sadowych, gdyz inaczej takowe| “ ! Ed N k t. (1288. 2-3 stepey udzielil, lub wreszete innego obronce sobie wy- 
zglaszajacemu sie przez pocztg odeslane zostang,.]“ Cesarsko-krölewski Sad delegowany miejski Kra-|bral i o tém c. k. Sadowi obwodowemu doniösl, w ogöle 
a to 2 tym samym prawnym skutkiem, jakſkowski zawiadamia niniejszym edyktem pana Antoniego|zas aby wszelkich moZebnych do obrony $rodköw pra- 
gdyby mu do wlasnych rak jego byly odda-|Weyde Ze przeciw niemu pan adwokat Dr. Adolf Witski) wnych uäyl, w razie.bowiem przeeiwnym wynikle 2 za- 
wane. i wniöst pozew de praes. 24 lipca 1866 do J. 10992 /niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Przytöm oznajmia sie, iz ten, ktöryby zgloszeniajo zaplacenie sumy 205 Ar. 21 kr. w. a. i ze w a- Rzeszöw, dnia 23 listopada 1866. 
w powyZszym nie wniösl terminie, jako zgadzajaoy sięflatwieniu tegok pozwu termin do sumaryeznéj rozpra- . 
2 przekazaniem swej pretensyi do kapitaku indem. ſwy na dzien 14 stycznia 1867, godzin 10 


1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 4728 fl. 96 kr. ö. W. und es 
wird dieſe Realität beim obigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe an den Meiſtbietenden hintan⸗ 


g — — Ranft bat an Babium 5 % des miarg trafiajacego go porzadku seryalnego uwaza-|rano wyznaczonym zostal. An ei eblatt 
8 chäͤtzungswerthes im Betrage von 236 fl. 30 kr. „m bedzie, tudzieZ Ze przy postepowaniu priydziela-“ Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, 3 90 x 
ö. W. im Baaren oder in öfter. Gtantsjhuldver- Teym sluchanym nie“bedzie. 1 8 bprzeto cesarsko krölewski Sad delegowany miejski w = 1 : 
Zaniedbujgey termin zgloszenia sie traci niemniéjſcelu zastepowania pozwanego jak röwnie. na koszt i Ein gewandter Zahlkellner, 


ſchreibungen, oder auch in galiziſchen ſtändiſchen Pfand⸗ 
briefen ſammt den dazu gehörigen Coupons und Ta⸗ 
lons nach dem Wiener Courſe, das dem Lizitations- 
Termine vorhergehenden Tages zu Handen der Feil- 
bietungscommiſſion zu erlegen; das Vadium des Er⸗ 
ſtehers wird in depoſitenämtliche Verwahrung geleitet, 


prawo czynienia, jakiegokolwiek badz zarzutu, traciſniebezpieczenstwo jego tutejszego adwokata pana Dra. der eine entſprechende Caution leiſten kann, in der polni⸗ 
prawo obrony, przeeiw porozumieniu sie ze stronyſSzlachtowskiego 2 podstawienieniem pana adwokataſſchen und deutſchen Sprache gut unterrichtet iſt, ſucht in 
stawajacych interesentöw w mysl 2.5 ces. pat. 2 dnia Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- ſelbem Fache eine Anſtellung. Geneigte Aufträge unter 
20 wrzesnia 1850 preypuszezajge Ze wierzytelnosd jegoſrym spôr wytoczony wedlug ustawy postepowania sa- der Chiffer F. M. poste restante Krakau. (1266. 2-4) 
„ miare jéj porzadku tabularnego, do kapitatu indem. dowego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym — 
przekazang, lub w mysl 3. 27 ces. pat. 2 dnia 8 listopadalbedzie 5 — 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Oswigeimſw ogöle zus aby wszelkich mozebnych do obrony 
wird mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, esjstodköw prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym, 
Theil eingerechnet, das in k. k. Staatspapieren oder habe Jakob Krieger aus Oswigeim wider Joſeph Lippner wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie praypisacby f. 
galiziſchen Pfandbriefen erlegte Vadium aber dem Er- in Bochnia, Iſajas Lippner senior in Lipnik, Jakob Lipp- musial. g h 
ſteher zurückgeſtellt. Sogleich nach Erlag des Kauf. ner jun! in Krakau, Fanny recte Faitſch Lippner verehe⸗ Kraköw, dnia 22 listopada 1866. 
ſchillings⸗Viertels wird auch ohn: Begehren des Er- lichte Kasler in Klasno — dann Juda Lippner, Iſrael————.éĩꝓĩ 
ſtehers ein Commiſſär abgeſendet, um die erflandene 9 Fan ee a 8 ke — 5 L. 7148. Edykt. (1244. 3) 
Realität dem Erſteher phyſiſch zu übergeben. Vom Lippner, ine recte Blume Lippner, verehelichte Kasler, + 6 2 
Tage der an Uebergal at 50 Erſteher in Aurelia Reſi recte Rele Lippner, verehlichte Brindzo, er rag ame en 
den Bezug aller Nutzungen, trägt aber auch von die. Mariana recte Mirel Lippner verehlichte Reiſeles und nn > ns le 18 list 1 nn Tec N 900 
ſem Tage an, alle Gefahrſteuern und andere Laſten. Herman Lippner oder im Falle ihres Todes deren dem L 7148 l eee .. 2 0 0 karb 8 
4. Vom Tage des erhaltenen Beſitzes hat der Käufer Nainen nach und dem Wohnorte unbekannte Erben, — we⸗ wa rc 5 we re BER 1 er 70 
den übrigen hinter ihm noch aushaftenden Kauf. den Löschung der Sappoften pr. 2000 Duc ſammt Su- 50 Augustyna na Kaömierzn Alekgandteowi Plea- 
ſchillingsreſt alljährlich mit 5 % zu verzinſen und perlaſt pr 190 fl., dann 4626 fl. EM. aus dem Laſten⸗ e Jözefowi Plaarze 10 ee — 
dieſe Zinſen in vierteljährigen decurſiven Raten zu Stande der Realität N. 64/55 in Oswigeim unterm 30. Zz0WSklemu o ex u 


1 Sr lacyg kontraktu kupna i sprzedazy döbr Olszowiec, 
Gericht zu erlegen. October 1866, 3. 2628, die Klage angebracht und um miedzy Aleksandrem Pisarzowskim a klasztorem 


5. Der Käufer wird gehalten fein, jene hypothezirtenſrichterliche Hilfe gebeten, wozu die Tagfahrt auf den 17. 5 
Gläubiger, die hte Befeiebigumg es 5 = be. Jänner 1867 um 10 Uhr Vorm. h. g. feſtgeſetzt wurde. e eee eee ee 8 Wien, 
dungenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten, in ſo Da der nn der, en ie ae 8 ie . 3 ee Zr Se Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
weit fie durch den Kaufpreis gedeckt find, gegen Ein. Iſajas Lippner jun. Joachim Lippner, Rachel Lippner, do ustnéj rozprawy termin na dzief 27 lute 5 a Fe 


rechnung in den Kaufſchilling zu übernehmen und Pauline recte Blume Lipner, verehlichte Kasler, Aurelia 8 re - . 
den bei ihm aushaftenden Kaufſchilliugsreſt binnen Reſi recte Nele Lippner, verehlichte Brindza, Mariana A REN godzinie przedpoludniem wy- unter Garantie auf das Reellſte und Prompteſte aus 
. geführt. £ Ir 


14 Tagen nach erfolgter Rechtskraft der Zahlungs⸗ recte Mirel Lippner, verehlichte Reiſeles und Herman ü 0 8 bi 

5 zu Gericht = 105 oder an Be Lippner, ſowie im Falle ihres Todes, deren Rechtsnehmer 80 Ne e e ei L 1 
auszuzahlen, welche ihm zur Befriedigung vom Ger unbekannt iſt, jo hat das k. k. Bezirksgericht Oswigeim 1 — 5 . 5 0 er ‚2 ; ' / 
richte namhaft gemacht worden, oder ſich übrigensjgur Vertretung dieſer den k. k. Notar Teofil Ritter v. si "la 110555 ich 1 nich Pastor f 1 8 In Erwiderung 
auszuweiſen, daß er mit den zu dieſem Kaufſchillinge Chwalibög als Curator ad actum aufgeſtellt, mit welchem 1 He N 5 ar ER Wo Ku- E h 

concurrirenden Gläubigern rückſichtlich ihrer Beftiedi- dieſe Rechtsſache gemäß der galiz. Gerichtsordnung verhan. ' garen Dra Geisle yrzewsklego, a 4a ſhäuſig an mich gerichteter Anfragen, beehre ich mich an⸗ 
gung ein anderes Uebereinkommen getroffen habe. delt wird. — Durch dieſes Edict werden die Belangten en se 25 Die — En 1 W23 Ki sie Po. ſzuzeigen, daß ich einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche 
Nach vollſtändig berichtigtem Kaufſchillinge wird demſoder im Falle ihres Todes deren Rechtsnehmer erinnert, |”! f wili 1 K 70 szym RR albo samiſzufolge, mich einen Monat in Krakau und einen 
Erſteher die erſtandene Realität in's Eigenthum ein- zur rechten Zeit hiergerichts zu erſcheinen, oder die erfor- 10 8 bon udzielili eh uratorowi * Monat in Lemberg aufhalten werde. Während 
geantwortet, derſelbe über ſein Anſuchen und auf derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen 45 H 20 — 1 0 WIzeszcie innego 2 meiner Abweſenheit wird mein Sohn, zugleich mein 
ſeine Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt, oder einen andern Sachwalter ſich zu wählen 8 n e u 7 9 7 Aſſiſtent die techuiſchen Arbeiten übernehmen. 

die nicht übernommenen Hypothekarlaſten aus der er- k. k. Gerichte anzuzeigen, indem ſie ſich die nachtheiligen 1 g Drzep ; J. S. Ujhelyi, & 


N bez . N ; so. postgpowania cywilnego przeprowadzong zo- 
kauften Realität gelöſcht und auf den Kaufſchilling Folgen der Verſäumung ſelbſt zuzuſchreiben haben werden.“ anie ; pozwani zue skutki z niestawienia sig ich|(1243. 3-6) Zahnarzt. 


des k. k. Bezirksgerichtes zu Biala baar zu erlegen. 
Das baar erlegte Vadium wird in dieſen vierten 


L x 
Winter-Anzug 
um 0 fl.; f 
Einen eleganten ſchwarzen 
Salon-Anz ug 
fl. 24. (1218. 7-12) 
Schlafröcke in allen Farben 
und in A Facon 
von fl. © bis fl. 26. : 
Ferner alle Gattungen der feinſten und modernften Werre 


Kleider für jeve Jahreszeit see den überra- 
schend billigsten Preisen im 


* 


großen, neu eröffneten 


Klei er Magazin 
Leopold Keller, 


übertragen. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. c 5 Pu A 28 

6. Selle der Käufer die Licitationsbedingniſſe nicht Oswigeim, den 16. November 1866. “rag e J en beds musieli. Krakau, Grodgaſſe Nr. 628, gegen - 
pünktlich erfüllen, fo verfällt das Vadium zu Gun 18798. 8 z (1252. 2-8) zeszöw dnia 23. listopada 1866. über der Handlung des Herrn Schwarz. 
ſten der Hypothekargläubiger, der Grecutionsführer) 5 Obwieszezenie. nr eteborologiſche eobachtungen. 


und jeden anderen Hypothekargläubigern, ſowie auch der“ C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Kajetanowi Gra- 


eolle und die an den Staatsſchatz entfallenden Ver- zaplacenia 80 dukatöw 70 Ar. i 20 zr. m. k. 2 pn. L. 7151. Edykt. (1245. 2-33) 


4 


en rn ne 


“en 7 Selig: ar F ; A 
Exekut wird berechtigt ſein um die Relizitation der dzinskiemu, Klarze 2 Neczeperowiezöw Gradzmskiéj 1 * Baran. st nach | Relative Richtung und Stärke Zustand Grfiheinnngen Dt 55 
Realität einzuſchreiten, wo jodann bei einem einzigen Klarze Ewie dwojga imion 2 Gradzinskich Baronowa „Su. Paris. Linie Reanmur Feuchtigkeit 1 ber Oden lte in der Luft Laufe des Tages 
Lizitationstermine a a auf Gefahr und Ko-|Knespevichowej 2 miejsca pobytu i zy cia niewiadomym, | = & % Reaum red. Temperatur der Luft f on nis 
ften des contraetbrüchigen Erſtehers auch unter dem niniejszym edyktem wiadomo* czyni, ik pani Krystyna — i f 
Schätungswerthe hintangegeben werden wird. ‚ |z Trylskich Wesolowska i p. Walenty Trylski jako ‚no I 5 —22 2 Wel om ir | vu | 5) —i 0. 
72 Der Käufer hat den Stempel zum Lizitationg-Proto-|spadkobierey $. p. Konstantego Trylskiego wzgledem|ı3| 6 24. 96 —5,0 100 „ ſchwach 5 1 1 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


